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Ein Schlüssel zur Bergpredigt 
Gottesdienst-Serie «Bergpredigt» 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Nehmt euch in Acht! Wenn ihr Gutes tut, dann tut es nicht 

öffentlich, nur damit ihr bewundert werdet. In diesem Fall dürft 
ihr nicht erwarten, von eurem Vater im Himmel belohnt zu 

werden. 

Matthäus 6,1 (NLB) 
 

 
 

Matthäus 6,1-18 
  



 

Thema 
Jesus legt im 6. Kapitel des Matthäus-Evangeliums nochmals einen obendrauf, 
indem er von drei Warnungen spricht. Es sind Warnungen bezüglich Spenden, 
Beten und Fasten. Wie sollen wir das verstehen? 
Im Judentum waren Spenden/Almosen, Beten und Fasten die drei religiösen 
Praktiken, wie man ein «gutes» Leben führt. Einige haben diese guten 
Glaubenshandlungen durch öffentliches Zelebrieren und Hinausposaunen ins 
Gegenteil verkehrt. Jesus mahnt davor, dass wir mit guten geistlichen Übungen 
nicht den Menschen gefallen sollen. Im Gegenteil: Wer das macht, um gesehen zu 
werden, hat seinen Lohn schon in der Aufmerksamkeit der Menschen erhalten. 
Beim Spenden, Beten und Fasten geht es um den Fokus auf Gott. Wir tun das nicht 
wegen Menschen, sondern weil wir Gott lieben.  
Ein Schlüssel zur Bergpredigt ist das Vater-unser Gebet. Dieses Gebet steht genau 
in der Mitte der ganzen Bergpredigt und Jesus formuliert es im Kontext einer 
gesunden Glaubenspraxis, wie wir mit Spenden, Beten und Fasten umgehen sollen. 
Das Vater-unser fokussiert uns auf Gott – Zeile für Zeile. Es lohnt sich, nach jedem 
kurzen Satz eine Pause einzulegen und darüber nachzudenken. Beispiel: «Unser 
Vater im Himmel»: Ich habe eine Beziehung zu Gott im Himmel. Ich bin ein Sohn, 
eine Tochter. Meine Identität kommt aus der Königskindschaft. Gott ist im Himmel. 
Er ist der Schöpfer von allem. 
«Geheiligt werde dein Name»: Nicht mein Name soll gross werden. Der Name von 
Gott soll geehrt und verherrlicht werden – durch mein Denken und Handeln. Ehre 
und Ruhm gehören Gott. usw. 
 
Action Step: 

Mache dir eine Kette/Armband mit 
10 Steinen/Perlen und bete/meditiere damit 
regelmässig das Vater-unser Satz für Satz. 
 
 
Notizen zum Gottesdienst: 
 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

Vom Thema zu dir 
 Was ist dir neu bewusst geworden oder hast du neu entdeckt? 

 Wo hast du Fragen, Einwände oder Anmerkungen zur Predigt? 

 Wie vertraut ist dir die Bergpredigt? Vertraut im Sinne von «Wissen» und 
vertraut im Sinne von «im Herzen verstanden». 

 Wie wichtig sind dir äusserliche Dinge? Wo und wann ist es dir wichtig? 

 Wie hast du es mit Spenden, Beten und Fasten? Sind diese geistlichen 
Prinzipien Teil deines Glaubenslebens?  

 Das Vater-unser Gebet ist mitten in der Bergpredigt angesiedelt. Können wir 
dieses Gebet als «Brille» nehmen, mit welcher wir die Bergpredigt lesen? 
Beispiel: «Dein Name werde geheiligt». Es geht beim Spenden, Beten und 
Fasten nicht um mich oder andere Menschen, sondern dass Gott Ehre 
bekommt. 

 Was erwartest du noch von der Bergpredigt-Serie? 

 
Gebetsfokus 

 Danke Jesus, dass er uns mit seinen Worten zu einem gelingenden und 
blühenden Leben verhelfen will. 

 Bitte den Heiligen Geist, dass du aus der himmlischen Perspektive die Worte 
von Jesus lesen und verstehen kannst. 

 Frage den Vater im Himmel, wo du mit Spenden, Beten und Fasten im Glauben 
(ohne Aufsehen) weiterkommen kannst. 

 Bete das Vater-unser und mache nach jedem Satz eine Pause und denke über 
die Worte nach. 

 Segne deine Familie. Deine Freunde. Deine Arbeitskollegen. Deine Nachbarn.  

 
Tiefer graben 
 Welche nächsten Schritte wünschst du dir bezüglich Spenden, Gebet und 

Fasten? Wie können diese geistlichen Prinzipien in dein Glaubensleben 
einfliessen (ohne dabei Menschen oder Gott gefallen zu wollen)? 

 Aufgrund wovon entscheidest du beim Spenden, Beten und Fasten, was, wo 
und wie viel du unternimmst? Aufgrund von Menschen, Beziehungen, 
Terminkalender, Werbung, Wohlbefinden, Gefühl, … Gottes Reden? 

 Im Herbst geht ein Teil der Viva Kirche nach Moldawien. Sie möchten den 
Ärmsten auch Spenden (Barmherzigkeit in Form von Geld) mitbringen. 
Hier kannst du einen Betrag mit Vermerk «Moldawien» spenden:  
Tschägg-Point / IBAN: CH37 8080 8002 6230 5074 0 / Raiffeisenbank 


